
Kunsttreff am Marktbrunnen Winnenden:
18.30 Uhr orientalischer Tanz mit Raihana und
der Band „Second Sun“, bei Regen im Alten
Rathaus.
Sonnendeckfestival: ab 18 Uhr Pre-Party mit
verschiedenen DJs, Festplatz bei der Fritz-Ul-
rich-Halle, Schwaikheim.
Seniorentanz: 15 Uhr mit Manfred Götz im
Haus im Schelmenholz.
Friendly Friday: 19 Uhr, offener Treffpunkt für
Zufluchtsuchende aus aller Welt und interes-
sierte Bürger, Albrecht-Bengel-Haus.
Problemabfallsammlung im Umweltmobil:
13.15 bis 14.15 Uhr an der Gemeindehalle
Schwaikheim.

Ausstellungen
Die Geschichte des Deutschen Ordens
1190 bis heute: 7 bis 18 Uhr Rathaus Winnen-
den.
„Im Offspace“: Ausstellung des Kunstsalons
Winnenden in der Kronenplatzunterführung.
Schule macht Kunst - Kunst macht Schule:
8 bis 12 Uhr Bilder aus Kunstprojekten, Grund-
schule Weiler zum Stein, Rathaus Leutenbach.

Baden
Wunnebad Winnenden: 7.30 bis 21 Uhr. Sau-
na und Badehalle geschlossen.
Mineralfreibad Höfen: 10 bis 20 Uhr geöffnet,
Zugang vor 12 und nach 19 Uhr nur mit Punk-
te- oder Saisonkarten. Bei schlechtem Bade-
wetter geschlossen, Saisonkarteninhaber kön-
nen dann das Wunnebad nutzen.
Freibad Schwaikheim: 8 bis 20 Uhr.
Freibad Bürg: 17 bis 21 Uhr, nur Gartenwirt-
schaft geöffnet.

Büchereien
Ortsbücherei Schwaikheim: 10 bis 12 und 16
bis 19 Uhr. 15 bis 16 Uhr Vorlesestunde für
Grundschulkinder.

Jugendtreffs
Mobile Jugendarbeit: 14 bis 16 Uhr Street-
work in der Innenstadt, Tel. 01 76/56 58 93 50.
Jugendhaus Schwaikheim: 17 bis 21 Uhr of-
fenes Haus.
Jugendtreff Leutenbach: 15 bis 22 Uhr.
Jugendtreff Berglen: 14 bis 16.30 Uhr Kin-
dertreff „Pfiffikus“, 8 bis 11 Jahre, 16.30 bis
20.30 Uhr Jugendtreff, Jugendraum im Schu-
mannweg, Oppelsbohm.

Deponie / Recyclinghof
Mülldeponie Eichholz und Recyclinghof:
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Staufenapotheke, Heinrich-Küderli-Straße 2,
Waiblingen, 0 71 51/5 92 26.
Daimlerapotheke, Unterer Marktplatz 32,
Schorndorf, 0 71 81/6 12 98.
Ärztlicher Notdienst ab 14 Uhr: Notfallpraxis
Winnenden, Gesundheitszentrum, Am Jakobs-
weg 2, 0 71 95/9 79 79 00.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Nachbarschaftshilfe, Famili-
enpflege, Betreuungsgruppen für Demenz-
kranke, Marktstraße 81, 0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Demenzbetreuung, Ge-
sprächskreis für Angehörige, Krankenpflege-
vereine Winnenden und Oppelsbohm; Schorn-
dorfer Straße 3, 0 71 95/9 06 81 20.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz
Winnenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Wellcome Winnenden: 0 71 81/88 77 04.
Sozialstation Leutenbach, 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 81/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Aboservice
Telefon 0 71 51/566 -444, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: aboservice@zvw.de
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als 22 Grad sonnig mit maximal Schönwet-
terwolken voraussagt, wird das Höfener
Mineralfreibad geöffnet. Und nun? Nachti-
gall, ich hör dir trapsen, könnte man da
denken und auch sagen, nachher fehlen die
Besucherzahlen und müssen dafür herhal-
ten, aus wirtschaftlichen Gründen das Bäd-
le zu schließen. Es wurde ja nicht umsonst
zu den Stadtwerken Winnenden ausgela-
gert. Transparenz schafft Kostenübersicht,
was sich nicht rechnet, wird dem Bürger
unter dem Hintern weggezogen.

Gunnar Hübner,
Berglen

zu oft“ vom 5. Juli
Vollkommen richtig, in der Kalenderwo-

che 26 war das Bad dreimal zu. Bei mir in
Reichenbach hatte es 26 Grad am Früh-
nachmittag. Lediglich am Wochenende war
es leicht bewölkt, aber es zeigte ebenfalls
dieselbe Temperatur. Es gibt nun seitens
der Geschäftsleitung eine Regelung für das
Mineralfreibad Höfen vom 30. Juni, die da
lautet: Wenn also die Tages-Temperatur,
die für den jeweiligen Tag angekündigt ist,
die 22-Grad-Marke nicht überschreitet,
bleibt das Bad auch bei wolkenfreiem Him-
mel zu. Wenn die Tagesvorhersage größer

immer eine Menge Unrat beseitigt werden.
Ich sehe es als Privileg an, jeden Morgen
zum Kneippen gehen zu können, und ich
möchte diese Möglichkeit auch gern weiter-
empfehlen. Ich habe seit Jahren keine Er-
kältung mehr gehabt und führe das auf die
Abhärtung im Kneipp-Becken zurück.

Rosmarie Martin
Winnenden

Trotz des schönenWetters
Betr.: Bädle doch noch geöffnet von 5.

Juli und Leserbrief „Freibad Höfen schließt

Vorbildlich gepflegt
Betr.: Kneippanlage Höfen

Jedes Mal, wenn ich die Kneipp-Waser-
tretanlage in Höfen benutze, nehme ich mir
erneut vor, der Stadtverwaltung und ihren
fleißigen Mitarbeitern endlich einmal zu
danken. Ich habe selten eine so gut gewar-
tete Anlage dieser Art angetroffen. Das
muss einmal anerkennend erwähnt werden.
Jede Woche wird das Becken abgelassen
und gesäubert. Außerdem wird das ganze
Naherholungsgebiet bei Höfen in erfreuli-
cher Weise gepflegt. Dabei muss leider auch

Leserbriefe

Keine Gnade für sechs Platanen?
Kernener Gemeinderat verabschiedet den Auslobungstext zumWettbewerb Neugestaltung der Stettener Klosterstraße

Garagen sind darunter – ein gestalterisches
und bauliches Gesamtkonzept, das alle öf-
fentlichen und privaten Flächen mit ein-
schließt. Kreativität sei gefordert, steht im
Auslobungstext. Der Flächentausch zwi-
schen privaten und öffentlichen Eigentü-
mern könne die Situation verbessern.

nomische Angebote zu ermöglichen. Wie
berichtet ist im Gespräch, dass die Kreis-
sparkasse aus ihrer Immobilie auszieht und
einem Straßencafé Platz macht. Zur Bele-
bung der Straße gehört aus Sicht der Ideen-
geber aber auch, einen Markt für regionale
und lokale Produkte anzubieten.

Ganz wichtig: das Aufwerten der öffent-
lichen und privaten Flächen durch großzü-
gige Gehbereiche, wobei, was widersprüch-
lich anmutet, an der Zahl der öffentlichen
und privaten Stellplätze festgehalten wer-
den soll. Im Meinungsbarometer der Bür-
gerrunde machte sich eine Mehrheit für we-
niger Verkehrsfläche und mehr Fußgänger-
bereiche stark. Ihnen ist zudem eine bessere
Anbindung zum Schlosspark wichtig.

Innerhalb der öffentlichen Flächen in der
Straße liegen etliche private, die im westli-
chen Bereich vorwiegend als Stellplätze ge-
nutzt werden. Die Gemeinde Kernen als
Ausloberin wünscht sich angesichts der
teilweise schwierigen Anschlüsse an die
Erdgeschosse in der Klosterstraße – viele

erhaltenswerte Baumbestände seien in der
Klosterstraße nicht vorhanden, folgert da-
raus das Bauamt lakonisch. „Wir dürfen
hier fällen“, sagte Beigeordneter Horst
Schaal im Gemeinderat. „Ist das auch unser
Wunsch?“, erwiderte Sozi Christoph
Schönleber ketzerisch.

Die Bürgerbeteiligung gibt Kriterien und
Ideen vor. So soll in der Klosterstraße ein
„großzügiger Platzraum mit Aufenthalts-
qualität“ entstehen. Dazu zählen durchge-
hende Bodenniveaus mit Oberflächen und
Belägen, die ins Dorf passen. Auch der Hal-
denbach, der aus südwestlicher Richtung,
sprich der Bachstraße heraus verdolt hinter
dem Buswartehäuschen bei der Kreisspar-
kasse wieder zutage tritt, soll „thematisch“
in den Platz eingebunden werden. Wichtig
ist die „räumliche Vernetzung der Straße
mit dem Schlosspark sowie den angrenzen-
den Bereichen“, wobei den Stettenern im
Workshop offenbar wichtig war, zum einen
Gewerbeflächen in den Erdgeschossen at-
traktiver zu machen und im Freien gastro-

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen-Stetten.
Der Kernener Gemeinderat hat die
Ideen, die in der Stettener Planungs-
werkstatt und einer Bürgerrunde zur
Neugestaltung der Klosterstraße gebo-
ren wurden, jetzt als Kriterien für ei-
nenWettbewerbmit fünf renommierten
Planungsbüros verabschiedet. The-
men sind etwa ein nivellierter großzügi-
ger Platz mit einem Freiraumkonzept
für ein Straßencafé. In der Bürgerrunde
kamen die Platanen nicht gut weg.

Die Würfel für einen städtebaulichen Wett-
bewerb sind gefallen. Matthias Schuster
vom Stuttgarter Architekturbüro „Lehen
drei“ wird nach den zwei Bürgerworkshops
im April und Juni das darauf aufsetzende
Wettbewerbsverfahren moderieren. Bis
zum 6. Oktober müssen die fünf beauftrag-
ten Planungsbüros, die als Wettbewerbs-
teilnehmer renommiert sind für ihre he-
rausragende städte- und landschaftsplane-
rische Kompetenz, die Unterlagen im Kern-
ener Bauamt abgegeben haben. Die Büros
Stefan Fromm aus Dettenhausen, Lohrer-
Hochrein aus München, Elke Ukas aus
Karlsruhe sowie die Teams der zwei Archi-
tekten bzw. Landschaftsplaner Luz und
Zoll aus Stuttgart wurden ausgewählt, ihre
Konzepte vorzulegen. Der erste Preisträger
soll 7000 Euro erhalten. Die Jury wird am
14. Oktober tagen und urteilen. Nach einer
Ausstellung der fünf Konzepte hat der Ge-
meinderat dann das letzte Wort, aller
Wahrscheinlichkeit nach im November.

Die Zeit drängt, denn die Klosterstraße
ist zentraler Bestandteil der für die Rems-
talgartenschau 2019 geplanten Achse zwi-
schen Schlosspark und Yburg. Das Bauamt
hat einen verbindlichen Terminplan defi-
niert. Spätestens Ende 2018 soll der Um-
und Ausbau abgeschlossen sein.

„Hier dürfen wir fällen“, sagte
Beigeordneter Horst Schaal

Die ausgewählten Städteplaner und Archi-
tekten müssen überzeugende Vorschläge
unterbreiten, wie sie die Ideen der zwei
Bürgerworkshops umsetzen wollen. Ziel sei
es, „mit der umfassenden Neugestaltung
der Klosterstraße einen zentralen Ort mit
eigenständiger Identität zu schaffen“. Dazu
gehört ein angemessenes Grünkonzept mit
Bäumen und Pflanzbereichen. Ein Mei-
nungsbarometer der Bürgerrunde im Juni
ergab, dass die Stettener mit den sechs Pla-
tanen entlang der Straße hadern. Sie zu er-
halten, lehnte eine Mehrheit ab. Unbedingt

Blick in die Klosterstraße vom Voba-Gebäude aus: Die Platanen sind den Stettenern offenbar ein Dorn im Auge. Bild: Schechinger

5000 Autos täglich
� Die Klosterstraße ist mehr als nur
die Hauptverbindung zwischen Langer
Straße und Kirchstraße, in der täglich
mehr als 5000 Autos und 70 Linienbus-
se verkehren. Sie bildet einen zweiten
zentralen Bereich in Stetten. Ziel der
Planung ist es nun, entlang den ansäs-
sigen Geschäften zwischen histori-
schem Ortskern und Schlosspark eine
belebteOrtsmitte zu schaffen.

Wechsel im
Jugendgemeindrat
Lisa Weber und Timon Böddinghaus scheiden aus

nen Jil Emilia Weber und Nina Lang. Durch
den Wechsel waren auch einige Funktions-
stellen innerhalb neu zu besetzen: Als neue
(weitere) Kassenprüferin wurde Thalia
Holzäpfel gewählt. Neues stellvertretendes
Mitglied im Schulbeirat ist Jil Emilia We-
ber. Als neues stellvertretendes Mitglied für
den Fachbeirat Jugendarbeit wurde Daniel
Kenan Ölcer gewählt

Neue Vertreterin des Jugendgemeinderats
im Arbeitskreis für behinderte und in der
Mobilität eingeschränkte Menschen ist
Nina Lang. Als neue (weitere) Vertreterin
des Jugendgemeinderats im Arbeitskreis
Radverkehrskonzeption wurde Ira Heß ge-
wählt, neue Stellvertreter sind Jil Emilia
Weber und Nina Lang.

Winnenden.
Die bisherigen Jugendgemeinderäte Lisa
Weber und Timon Böddinghaus schieden
jeweils auf eigenen Antrag aus dem Jugend-
gemeinderat aus. Bei Lisa Weber steht ein
längerer Auslandsaufenthalt bevor und Ti-
mon Böddinghaus hatte aus beruflichen
Gründen kaum noch die Möglichkeit, im
Jugendgemeinderat mitzuarbeiten. Beide
wollten deshalb den Weg für Nachrücker
frei machen.

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
dankte für die sehr engagierte und erfolg-
reiche Tätigkeit. Die Ausgeschiedenen er-
halten ein kleines Geschenk als Anerken-
nung für die geleistete Arbeit. Anschließend
verpflichtete Holzwarth als Nachrückerin-

Nina Lang (Zweite von links) und Jil Emilia Weber (Zweite von rechts) rücken als Jugendgemeinderäte
nach. OB Hartmut Holzwarth dankt Lisa Weber (Mitte) und Timon Böddinghaus (nicht auf dem Bild) für
ihr Engagement. Stella Holzäpfel (rechts) leitet als Vorsitzende das Gremium. Bild: Stadt Winnenden

SVWintersport
radelt nach Hessigheim

Winnenden.
Eine „Radausfahrt im Ländle“ mit der
SV Wintersport gibt es am Sonntag, 10.
Juli. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Bahn-
hof Winnenden. Die rund 70 Kilometer
lange Tour führt die Teilnehmer von
Winnenden nach Hessigheim und wieder
zurück. Die Strecke ist landschaftlich
ansprechend und nicht zu anstrengend.
In Hessigheim besteht Möglichkeit zur
Einkehr. Für die Teilnehmer besteht
Helmpflicht. Weitere Infos erteilt Corne-
lia Bösner � 01 77 / 7 33 24 66.

Kompakt

Winnenden: zum 75. Geburtstag Frau
Emanuela Zelmayer;
Berglen: zum 70. Geburtstag Herrn Ul-
rich Lang.
Zur Goldenen Hochzeit: Elisabeth und
Werner Heincke, Winnenden.

Wir gratulieren
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